
 

 
Benedikt-Pilgerweg Oberösterreich feierlich eröffnet 
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Diözesanbischof Manfred Scheuer spendete gemeinsam mit Abt Ambros Ebhart OSB 
den feierlichen Segen für den neu geschaffenen Benedikt-Pilgerweg in Oberösterreich.  
Der neue Pilgerweg wurde über ein dreijähriges EU-LEADER-Projekt mit Mai 2023 
fertiggestellt. Unter dem Motto „Von Kloster zu Kloster“ wurden jeweils rd. 370 km Fuß- 
und Radpilgerweg von höchster Qualität an traditioneller Infrastruktur und modernster 
Pilgerinformation quer durch Oberösterreich geschaffen. Träger des Projektes ist der 
Verein „BENEDIKT be-WEG-t Oberösterreich“. Persönlichkeiten von Politik, Touristik. 
Regionalentwicklung und Kirche würdigten die erfolgreichen Arbeiten in einem Festakt 
im Feigenhaus des Stiftes Kremsmünster. 
 
Mag. Kurt Rumplmayr, Obmann: „Der Benedikt-Pilgerweg ist ein Weg der Begegnung 
und Bewegung in vielfältiger Hinsicht: mit Kultur, Kunst, Klöstern, Natur, Menschen. Er 
möchte mich und alle, die ihn gehen, mit Gott, untereinander und mit mir selbst 
verbinden“. Nach der Eröffnung machte sich eine Gruppe an Pilger:innen auf den Weg 
und starteten unter der fachlichen Begleitung von Christian Baumgartner eine 8-tägigen 
Pilgerwanderung entlang des „Benedikt-Pilgerrundwegs Traunviertel“. Auch 
Tagespilgernde sind eingeladen, daran teilzunehmen.   
 
Abt Ambros Ebhart OSB erinnerte an die instabile Zeitepoche, in der der Europaheilige 
Benedikt gewirkt hat. Mit seinem Geist und dem hörenden Herzen für sein Wort, 
befähigte er Menschen, neue Wege zu suchen, um Orientierung und innere Stabilität zu 
finden. „Auch der Benediktweg ist durch Visionen, die der Hl. Benedikt Menschen ins 
Herz gelegt hat, entstanden. Sie waren fähig in die Tiefe zu hören, setzten all ihre Kräfte 
ein und verwirklichten in Zusammenarbeit den Pilgerweg.“ 
 
Diözesanbischof Manfred Scheuer freute sich über die weitere und qualitativ 
hochwertige Bereicherung des Pilgerwege-Angebots in Oberösterreich. Der Benedikt-
Pilgerweg verbindet Orte und vor allem Klöster von gelebter Spiritualität quer durch 
Europa. „Ich wünsche vielen Menschen, Pilgerinnen und Pilger inwendiges Berührtwert, 
Gastfreundschaft und Momente des Verweilens. Es geschieht Großartiges, wenn das 
Pilgern zu mehr Hoffnung, zu mehr Vertrauen und zu mehr Gottesnähe führt.“ 
 



 

„Einzigartig und erfolgreich war die Unterstützung und Kooperation von insgesamt sechs 
LEADER-Regionen quer über Oberösterreich. Ein Novum, das der Benedikt-Pilgerweg 
bereits mit seiner Entstehung geschafft hat,“ so Bürgermeister Mag. Bernhard Ruf, 
Obmann der LEADER Region Traunviertler Alpenvorland stellvertretend auch für die 
weiteren beteiligten LEADER-Regionen. Es werden damit überwiegend ländliche 
Regionen verbunden und zusätzlich wirtschaftlich gestärkt. 
 
Das Regionalforum Steyr-Kirchdorf unterstützte wie auch das Forum Wels Eferding die 
Schaffung der Infrastruktur und die Eröffnungsfeier. Dessen Obmann, Abgeordneter zum 
Landtag, KO Bgm. Dr. Christian Dörfel, gratulierte dem Verein und allen Beteiligten zum 
gemeinsamen Erfolg. „Wenn Menschen zusammenhalten, über den eigenen Kirchturm 
hinausdenken und gemeinsam ans Werk gehen, können Land und Stadt profitieren. Der 
neue Benedikt-Pilgerweg in Oberösterreich ist ein ausgezeichnetes Beispiel dafür.“ 
 
Sylvia Prunthaller, Oberösterreich Tourismus GmbH, erklärte, „Pilgern wird als 
besondere Form des Wanderns immer beliebter. Naturnähe, Entschleunigung, 
Spiritualität und Umweltbewusstsein sind gelebte Überzeugung beim Pilgern.“ Der 
Benedikt-Pilgerweg mit seiner naturnahen Ausrichtung bereichert das touristische 
Angebot in Oberösterreich vor allem mit seiner qualitativ hohen Ausführung und 
vielfältigen Landschaft, die von Kloster zu Kloster erwandert wird.  Für die touristische 
Ausrollung wurde bereits mit sieben Tourismusverbänden und dem OÖ Tourismus eine 
Plattform eingerichtet. Marketing und touristische Produktentwicklung steht in enger 
Abstimmung mit dem Trägerverein auf der gemeinsamen Agenda. 
 
Für die offizielle Landespolitik gratulierte Abgeordneter zum Nationalrat, Bürgermeister 
Ing. Klaus Lindinger: „Der Benedikt-Pilgerweg ist ein gelungenes Werk mehrerer 
Regionen. Menschen, Betriebe, Klöster, Bezirke werden miteinander verbunden und das 
nicht nur durch den Weg, sondern bereits zuvor in der Umsetzung durch ein 
beeindruckendes ehrenamtliches Engagement!“ Er bedankte sich bei den Akteuren, dem 
Verein BENEDIKT be-WEG-t Oberösterreich für die Initiative und das Zusammenbringen 
der unterschiedlichen Organisationen, und den vielen Unterstützern und Helfern. Das 
Land könne stolz auf ein solches gelungenes Projekt und die erfolgte Zusammenarbeit 
sein. 
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Einige Fakten zum Projekt: 
 
Die Projektmaßnahmen umfassten die Wegmarkierung, die digitale Aufbereitung der 42 
Etappen (inkl. Radpilgern), Übersichtstafeln und eine Pilgerbroschüre jeweils mit QR-Codes, 
mit denen man die Etappen digital ansteuern und herunterladen kann, sowie 
Informationsfolder und Pilgerstempel. Die Projektkosten betrugen € 134.087,20. Die 
erforderlichen Arbeiten wurden überwiegend ehrenamtlich durch die Mitglieder des 
Trägervereins erbracht. 
 
o Projektdauer: Mai 2020 – Mai 2023 
o Kosten: € 134.087,20 (davon voraussichtlich 60% EU-LEADER-Mittel, Endprüfung 

und Abrechnung durch Förderstelle noch im Gange)  
o Rd. 4800 Stunden an freiwilliger, ehrenamtlicher Tätigkeit der Vereinsmitglieder 

(nur handwerkliche Arbeiten, rd. ein Viertel werden als Eigenleistung anerkannt)  
o 372 km (Outdooractive) durchgängig in beide Richtungen markierter Fuß-

Pilgerweg von Passau bis nach Spital am Pyhrn und „Benedikt-Pilgerrundweg 
Traunviertel“ über St. Florian, gegliedert in 17 Etappen. Er verbindet insgesamt 
acht aktive Klöster und ein ehemaliges Kloster 

o 365 km an neuralgischen Stellen markierter Rad-Pilgerweg von Passau bis Spital 
am Pyhrn in beide Richtungen, vorwiegend auf bestehenden Radwegen, 
gegliedert in insgesamt 4 Etappen 

o Rd. 1.600 montierte Hinweisschilder 
o Wegverlauf erfolgt ausschließlich auf öffentlichen Wegen bzw. solchen mit 

Genehmigung der Grundeigentümer:innen 
o 18 Übersichts-/Panoramatafeln in zentralen Etappenorten, vorwiegend 

Klöstern. Die dargestellten Verläufe der Etappen können mittels QR-Codes 
individuell angesteuert werden 

o Professionell aufbereitete Webpage www.benedikt-bewegt.at mit professionell 
aufbereiteten digitalen Etappen („Perlenkette“). Jede Etappe ist umfassend 
beschrieben, liefert Kartenmaterial und vor allem GPS-Daten zur modernen 
Orientierung am Weg für die Pilgernden sowie Informationen für Unterkünfte 
und Verpflegung 

o Pilgerbroschüre zur Grundinformation. Die Übersichtskarten zu den einzelnen 
Etappen sind ebenfalls mit QR-Codes versehen. Die umfassenden Informationen 
können damit im Internet unmittelbar angesteuert werden 

o 3 Informationsfolder jeweils mit allgemeinen Grundinformationen über den 
„Benedikt-Pilgerweg Oberösterreich“, zum „Pilgern mit dem Rad“ und über den 
„Benedikt-Pilgerrundweg Traunviertel“ 

o 53 Pilgerstempel in verschiedenen Farben und Motiven für Klöster, Etappenorte 
und sonstige zentrale Orte (Kirchen, Unterkünfte) entlang des Pilgerweges für 
die Eintragung in einen beim Verein erhältlichen Pilgerpass. 

 
Weitere Informationen unter: www.benedikt-bewegt.at  

http://www.benedikt-bewegt.at/
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